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[II] 

Betrachten Sie die Karte M1. Stellen Sie Vermutungen an, welche Vor- und Nachteile aus der 
Zusammenarbeit der dargestellten Regionen entstehen. 
 
Vorteile: 
Wirtschaftliche Synergien: Durch die Zusammenarbeit können die Regionen ihre Ressourcen bündeln 
und gemeinsam wirtschaftliche Projekte vorantreiben. (stärkere Wettbewerbsfähigkeit) 
Kultureller Austausch: Die Vielfalt der Kulturen in der Region ermöglicht einen reichen kulturellen 
Austausch, der zu einem besseren Verständnis und einer stärkeren Identifikation mit der Region 
führen kann. 
Gemeinsame Infrastrukturprojekte: Die Zusammenarbeit könnte dazu beitragen, 
grenzüberschreitende Infrastrukturprojekte wie Verkehrswege, Energieversorgung und 
Telekommunikation zu verbessern. 
Nachteile: 
Sprachbarrieren: Die verschiedenen Amtssprachen (Deutsch, Tschechisch, Slowakisch, Ungarisch) 
könnten die Kommunikation erschweren. 
Politische Komplexität: Die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Ländern erfordert eine gewisse 
Abstimmung der politischen Interessen. 
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[III] 
Lesen Sie den Text M2. Beurteilen Sie auf Basis der Inhalte, ob die Aussagen richtig oder falsch sind.  
 

r f Aussage 

x  Centrope besteht aus sieben Bundesländern und Kreisen entlang der gemeinsamen Grenzen 
von vier Ländern. 

x  
Centrope wurde 2003 durch die Deklaration von Kittsee ins Leben gerufen, um die 
Zusammenarbeit und Wirtschaft in einer Region zu stärken, die unter dem Eisernen Vorhang 
gelitten hatte. 

x  Die Centrope-Region liegt an einem Schnittpunkt von vier Ländern und repräsentiert die 
Vielfalt seiner einzelnen Regionen. 

 x Die zwei EU-Hauptstädte Bratislava und Prag liegen nur 50 Kilometer voneinander entfernt.  
x  Die Centrope-Region erstreckt sich über mehr als 50.000 Quadratkilometer und umfasst die 

Flüsse Donau, March, Waag und Raab. 

x  Die Region Centrope profitiert wirtschaftlich von der EU-Erweiterung und fungiert als 
Brückenkopf zu zentraleuropäischen Märkten. 

 x Centrope verfügt über eine geringe Dichte an Bildungs- und Forschungseinrichtungen. 

x  Centrope dient als Standort für zahlreiche und verschiedene weltbekannte Veranstaltungen 
und Festivals. 

x  Die Auen und Altarme von Donau, March und Thaya bilden die grüne Lunge der Region 
Centrope. 

x  Die Erweiterung der Europäischen Union hat keine Auswirkungen auf die Chancen und 
Gelegenheiten für Integration und Zusammenarbeit in der Region. 

 

 
 


